
Seit 1977 bin ich schon Pfarrer in Sandleiten. Die Beschwerden 
des Alters haben nun auch mich erreicht; deshalb ist es für 
mich an der Zeit, an den Ruhestand zu denken. Mit Wirksam-
keit vom 31. August nahm Kardinal Schönborn mein Ansu-
chen um Pensionierung an. Ich möchte die Gelegenheit nutzen, 
um allen Mitarbeitern und Pfarrangehörigen für ihre jahrelan-
ge Treue zu danken.
Als ich in Sandleiten begann, wurde ich sofort herzlich aufge-
nommen. Die Familien Suchy, Rambauske, Ruhm und Horvat 
möchte ich besonders erwähnen. Sie haben schon damals das 
Pfarrleben mitgetragen und gestaltet und mich sofort als „Fa-
milienmitglied“ aufgenommen. Olga Kunz, leider schon ver-
storben,  stand mir jahrelang hilfreich zur Seite. 
Ich habe viele Pfarrmitglieder und deren Schicksale kennenge-
lernt. Menschen, die ich vor etlichen Jahren getauft habe, durf-
te ich später trauen, dann ihre Kinder bei Taufe und Erstkom-
munion begrüßen. Leider musste ich in dieser Zeit auch viele 
Bekannte und Freunde zur letzten Ruhe begleiten.
Bei den Hauptfesten des Jahres, Weihnachten und Ostern, 
zeigte sich in unserer Gemeinde besonders, wie nahe Gott uns 
steht. Unsere Kirche ist offen für alle, und es ist schön, dass 
auch viele Kinder und Jugendliche sich hier wohl fühlen.
Viele Aktivitäten wurden von ambitionierten Pfarrangehörigen 
ins Leben gerufen, z. B. Familien- und Gebetsrunden, Chöre, 
Ausflüge, Kulturreisen usw., die das Gemeinschaftsgefühl sehr 
fördern und an denen ich immer gerne teilnahm.
Da es nun Zeit für einen Wechsel ist, habe ich glücklicherweise 
einen, wie ich meine, gut zu unserer Pfarre passenden Nachfol-
ger gefunden: Josef Markl, bislang Leiter der Krankenhaus-
seelsorge im Wilhelminenspital, wird ab 1. September die 

Pfarre übernehmen. Ich wünsche ihm 
und allen Pfarrmitgliedern Gottes Se-
gen und ein gutes Miteinander.
Den 75. Weihetag unserer Kirche, die 
am 19. September 1936 von Kardinal 
Innitzer ihrer Bestimmung übergeben 
wurde, werden wir im Herbst noch 
miteinander feiern. 
Als Alterssitz habe ich mein Auge auf das Carolusheim in der 
Gentzgasse im 18. Bezirk geworfen. Wahrscheinlich werde ich 
dorthin übersiedeln. Über Besuche meiner ehemaligen „Schäf-
chen“ würde ich mich jedenfalls sehr freuen. Da das Heim 
nicht weit weg ist, werde ich oft auf Besuch kommen und so 
mit euch in Verbindung bleiben.

Zum Schluss noch ein paar Verse eines Liedes, das ich immer 
gerne gesungen habe:

Behüte, Herr, die ich dir anbefehle, die mir verbunden sind 
und mir verwandt. Erhalte sie gesund an Leib und Seele und 
führe sie an deiner guten Hand. 
Sie alle, die mir ihr Vertrauen schenkten und die mir so viel 
Gutes schon getan, in Liebe will ich gerne an sie denken. 
O Herr, nimm dich in Güte ihrer an. 
Du ließest mir so vielen schon begegnen, so lang ich lebe, 
seit ich denken kann. Ich bitte dich, du wollest alle segnen; 
sei mir und ihnen immer zugetan.

Gottes Segen! 
Euer „Noch“-Pfarrer Marcel Lootens

Liebe Sandleitner!
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8. 9. 1977: Bischofsvikar Zeininger (3. v. l.) führt Marcel Lootens (2. v. l.) 
in sein Amt als Pfarrer ein. Ganz rechts: Alt-Dechant Guttenbrunner.

22. 5. 2011: Marcel Lootens bei der Erstkommunion, deren Thema 
„Gott baut ein Haus, das lebt“ sehr gut auch auf die Pfarre zutrifft.



Du hast durch deine offene, lebensnahe Art eine lebendige 
Pfarrgemeinde geschaffen, in der man sich wirklich behei-
matet fühlt. Herzlichen Dank und alle guten Wünsche!                                 
                                                        Christl und Hans Meixner

Stellvertretend für die Jungschar und Kinder in der Pfarre 
möchte ich dir für deine Geduld und Ruhe danken, die du 
stets bewahrt hast. Es ist nicht selbstverständlich, dass 
Kinder und Jugendliche in einer Pfarre genügend Platz zur 
Entfaltung und Entwicklung haben – du hast uns diese 
Freiheit stets gegeben.                                  Berni Rambauske

Danke für 12 1/2 Jahre gemeinsame erfolgreiche Aufbauar-
beit für die Pfarrgemeinde. Es war für mich eine schöne Zeit. 

Irene Ruhm

Danke für die vielen Jahre liebevoller geistlicher Begleitung.                               
                                                Gunda und Herbert Schutzbier

Wir schätzen es sehr, dass es seit zehn Jahren ein frei 
zugängliches Glaubensgespräch in unserer Gemeinde gibt.  
Es hat uns alle sehr bereichert. Im Namen aller Teilnehmer 
danke ich dir für dein Vertrauen.                 Franz Xaver Vock

Seit wir dich kennen, warst du immer für uns da und hast 
uns unterstützt, wo es nur ging, wie ein guter Vater.  
Dafür danken wir dir von Herzen.   
                                                          Someth Chorn u. Familie

Du hast während deines Wirkens in Sandleiten auch mit 
unserer Familie Freud und Leid geteilt.  
Wir danken dir dafür! Unsere guten Wünsche sowie Gottes 
Segen mögen dich heute und in Zukunft begleiten. 

Ferdinand, Martin und Sieglinde Bodenstorfer

Du hast immer von einem liebenden, barmherzigen Gott 
gepredigt, der für die Menschen da ist! Danke!

Monika Kropatschek

Wir danken dir für deine Glaubensvermittlung. Du bist für 
uns als Mensch in deinen Schwächen und Größen ein 
großartiges Vorbild. Wir wünschen dir Gottes Segen!

Gert und Gerda Wolfram

Du warst für uns ein zuverlässiger und geschätzter Begleiter 
von unserer Erstkommunion an, über die Firmung bis zum 
„reifen“ Erwachsensein. Sandleiten ist durch dich und mit dir 
ein Zuhause, in dem wir uns wohl fühlen. Danke auch für 
Dein Vertrauen in unsere Arbeit und deine Offenheit. Alles 
Gute und Gottes Segen.

Fam. Buchecker, Fam. Ernst und Schutzbier

Du hast mein Leben von Anfang an begleitet und es durch 
deine trostspendenden und wegweisenden Worte geprägt. 
Ich danke dir dafür.                                           Josef Rabitsch

Mit deiner liberalen Einstellung und deiner offenen Art hast in 
den letzten 33 Jahren unser Pfarrleben geprägt. 
Wir werden dich vermissen und wünschen dir alles Gute. 
                                           Elisabeth und Ernst Lackermayer

Wir sagen einem echten Leutpriester, einem offenen, selbst-
kritischen Menschen, der das Evangelium als Frohe Botschaft 
glaubhaft verkündete, einem Priester, dem man folgen konnte: 
„Lebe wohl und vielen Dank!“                      Herwig Wolfram

Besonders hat uns immer begeistert, wie sehr du mit sicht-
barer Freude und Zuneigung auf die Kinder zugegangen bist 
und am liebsten alle in die Arme geschlossen hättest.

Familie Premauer

Das Pfarrleben hat mich stets begleitet und geprägt; es haben 
sich sehr tiefe und innige Freundschaften entwickelt. 
Ich habe mich sehr wohl gefühlt. Danke!
                                      Steffi Winkler, ehemalig Kropatschek

Wir danken dir für den lebendigen Glauben in unserer 
Pfarre. So können wir Gott voll Vertrauen erleben. 
Wir freuen uns auch, von dir getraut worden zu sein. 
                                             Melissa und Rainer Hinterleitner

Es war toll für mich, in deiner Pfarre lernen zu dürfen. 
Danke! Ich wünsche dir für dein weiteres Leben alles Gute 
– und dass du auch weiterhin manchmal singst! 
                                    Angelika El Zeir, Pastoralpraktikantin

Du hast unser Leben immer begleitet – von der Taufe, über 
die Erstkommunion zur Firmung; du hast uns getraut und 
unseren Sohn Simon getauft. Vielen Dank für all diese 
schönen Jahre mit dir!        Christina und Wolfgang Zulehner

Ich danke dir, dass du meinen Glaubensweg begleitet und 
geprägt hast!                                                       Gundi Jaksch

Ich danke dir für deine ehrlichen, sehr herzlichen und 
lehrreichen Erzählungen und Tipps, nicht nur aus der Bibel 
zitiert, sondern auch auf unser heutiges Leben umgemünzt; 
besonders denke ich da an ein schönes Gespräch in der 
Firmstunde! Du bist ein unglaublich tolles Vorbild!!! 
                                                                       Kathi Lochmann

Danke für deine brüderliche Herzlichkeit!                                                           
                              Herbert und die „Ketzerin“ Ursula Köhler

Dank der Offenheit und Herzlichkeit, die von dir ausstrahlt 
und die die ganze Gemeinde prägt, habe ich es als Gläubige, 
aber Außenstehende gewagt, in diese Kirche zu kommen und 
hier meine Familie hinzuführen. Wir sind unermesslich 
herzlich aufgenommen worden! Danke! Gott segne dich.
                                                    Hege Gustava Tjønn Ludwig

Wir danken dir für deine wahrhaftige Vermittlung der 
grenzenlosen Liebe Gottes.               Elisabeth und Sepp Graf

Ob taufend oder zu Grabe tragend, ob Erstkommunion 
spendend oder Feste feiernd – du, lieber Marcel, warst uns 
viele Jahre stets treu zur Seite! Du wirst immer in unseren 
Herzen bleiben!                                                   Familie Krail

Du warst ein netter und lustiger Pfarrer. Deshalb werden wir 
dich vermissen.   Marie u. Monika Fürnsinn, 10 bzw. 8 Jahre

Lieber Herr Pfarrer!



Getauft wurden Angelika Papesch, 
Laura Marie Haindl, Raphael  Marliot, 
David-Philip Philip, Mariella Hupko, 
Benjamin Hupko
In die Ewigkeit gingen uns voraus 

Lucia Pilbauer, Johann Pammer, 
Hildegard Wenninger, Gertrud Cyurda, 
Gabriele Plachy, Krystyna Serafin, 
Margarete Hammer

FREUD & LEID
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Ich möchte mich bei dir besonders dafür bedanken, dass du 
meinen Hund Pinocchio so offen aufgenommen hast. Es war 
für dich nie ein Problem, wenn er in die Pfarre mitgekom-
men ist, und du hast dich immer gefreut, ihn zu sehen. 
Danke für dein Verständnis! „Sandleiten“ ist, auch dank dir, 
ein Ort der Begegnung und der Toleranz. 
                                                       Regina (Gina) Engelbrecht 

Danke für dein großes Vertrauen in deine Mitarbeiter, die du 
gerne scherzhaft heiliggesprochen hast. Lass mich an dieser 
Stelle zurückrufen: „Marcello, santo subito!“                         
                                                                 Thomas Rambauske 

Seit es mich gibt, warst du da! Jetzt hast du sogar meine 
Kinder getauft. Darüber bin ich sehr glücklich! Danke für 
die schöne Zeit!                         Veronika Krail (Suchy-Enkel)

Danke für die schöne Zeit, die wir seit Jahrzehnten in der 
Pfarre Sandleiten miterleben dürfen. Es hat uns allen immer 
Freude bereitet, von dir mit Aufgaben betraut zu werden! Wir 
wünschen dir eine schöne Zeit in der Pension und würden 
uns sehr freuen, dich immer wieder mal zu sehen!!               
                                Günter, Silvia, Andreas und Raffael Hink                                                    

Danke für die vielen Jahre hier bei uns in Sandleiten. Deine 
offene Art war eine Bereicherung für unsere Zusammenar-
beit. Beim Kirchenchor hast du dich immer wohlgefühlt und 
uns als „deine Familie“ bezeichnet. Dein Wahlspruch lautet: 
“Der Herr ist mein Hirte.“ So wie du für uns in den letzten 
Jahren ein Hirte warst, so möge Gott dich weiterhin in den 
kommenden Jahren auf all deinen Wegen beschützen und 
bewahren. Alles Liebe auf deinem weiteren Weg.   
                                                                   Louise Engelbrecht
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  IMPRESSUM

Do., 11. November, 
17.00 Uhr, Kirche
Martinsfest

Festwoche in Sandleiten
Wir feiern 75 Jahre Sandleiten sowie unseren alten und neuen Pfarrer!

Sa., 24. September, 19.00 Uhr:  

Entdeckernacht für Kinder 

Rätsel, Geheimnisse und seltsame 
Zeichen in unserer Kirche; anschließend 
Übernachtung in der Pfarre

So., 25. September, 9.30 Uhr: 

Dankmesse mit Verabschiedung unseres 

Pfarrers Marcel Lootens

Anschließend Agape sowie 
Spiel- und Bastelstationen für Familien

Di., 27. September, 19.00 Uhr:  

Gebetsabend

Mi., 28. September, 19.00 Uhr:  

Nostalgieabend

Gezeigt werden Filme und Fotos von der 
Grundsteinlegung der Kirche bis heute. 

Do., 29. September, 19.00 Uhr:  

Volkstanzen für alle Interessierten

Gezeigt werden Filme und Fotos von der 
GrGrundsteinlegung der KKirir hche bis heutute.e

DDo., 29. September, 19.00 Uhr:r:r:

Volkstanzen für allele l IntInttereeressissierten

Fr., 30. September, 18.00 Uhr: 

Auferstehungsmesse 

für die Verstorbenen unserer Gemeinde

Sa., 1. Oktober 

Lauf um die Kirche 

Start: 11.11 Uhr; Rahmenprogramm: 
Live-Musik, Würstelessen, 
Kirchenführung etc. (bitte um 
Voranmeldung in der Pfarrkanzlei)
15.00 Uhr:  Bernhard Fibich 

Konzert für Kinder im Pfarrsaal 
(Karten ab Mitte Juli in der 
Pfarrkanzlei); Einlass: 14.30 Uhr

So., 2. Oktober, 9.30 Uhr:  

Festmesse mit Amtseinführung unseres 

neuen Pfarrers Mag. Josef Markl

mit Generalvikar Dr. Nikolaus Krasa 

FERIEN-MESSORDNUNG

MARIAZELL-WALLFAHRT

Heilige Messen

Samstag: 18.00 Uhr
Sonntag:   9.30 Uhr
Wochentags keine Gottesdienste
Die Kirche ist bis 12.00 Uhr 
geöffnet. 
 
 
Pfarrkanzlei-Zeiten 

Mo.–Fr.: 9.00–12.00 Uhr

Route: „Alter Weg“ über Hafner-
berg, St. Aegyd, Gscheid, Walster

Do., 20., bis So., 23. Oktober

Fußwallfahrer: Anmeldung bei 
Peter Hink, 0699/11868103 bzw. 
peter.hink@chello.at

23. Oktober, 8.00 Uhr 

Abfahrt der Buswallfahrer 
Anmeldung in der Pfarrkanzlei

Messe: 15.00 Uhr im gr. Pfarrsaal

ERSTKOMMUNION U. FIRMUNG

Anmeldung für die Erstkommunion

(2. Klasse VS und älter)
19. und 20. September: 
9.00–12.00 und 17.00–18.00 Uhr

Anmeldung für die Firmung

(Jahrgang 1996 und älter)
19. und 20. September: 
18.00–19.30 Uhr

Anmeldung persönlich mit 
Taufschein in der Pfarrkanzlei

Weihe unserer Kirche am 19. September 1936


